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KERNTHESEN

40% der Unternehmen, die bereits 
den Fragenkatalog gesichtet 
haben, sind unzufrieden damit.

Und mehr als 30% finden ihn gar 
unverständlich und nicht 
eindeutig.

Lediglich 10% der Unternehmen 
glauben, die Auskunftspflichten mit 
ihren bestehen Reportings/Tools 
bedienen zu können. 

Folglich gehen mehr als 65% der 
Unternehmen davon aus, in 
weitere Tools zu investieren und

• sich externe Expertise (> 50%)

• oder gar weitere personelle 
Ressourcen (> 40%) 

aufbauen zu müssen.

Großteil der deutschen 
Unternehmen (60%) hat 
sich noch nicht mit dem 
Fragenkatalog 
auseinandergesetzt.



GEWÜNSCHTE VEREINFACHUNGEN/ 
OPTIMIERUNGEN ZUR AUFWANDSREDUKTION

IT-Schnittstellen zu 
etablierten Systemen 
und KI-gestützte 
Auslesbarkeit 
bestehender Reportings/ 
Dokumentationen

01
Zentrales Register 
der „freigegebenen“ 
Lieferanten in 
einer Plattform

02
Fokussierung auf die 
Kernlieferanten oder 
Übertrag einer 
„Eigenverantwortung“ 
auf die Unternehmen

03
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39%

61%

Ja Nein

Wenn ja:
Wieviel Aufwand schätzen Sie benötigt Ihre 
Organisation, den Fragebogen der BAFA zu 
beantworten? Schätzen Sie bitte in 
Personentagen:

01

• Aufwand zur Beantwortung des 
Fragebogen der BAFA von 2 PT bis zu 
600 PT

• Durchschnittlich erwarten die 
Unternehmen einen Aufwand von 30 PT
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67%

33%

Ja Nein

Wenn nein: Haben Sie konkrete 
Beispiele?

• Die qualitative Erwartung des BAFA ist nicht 
transparent, sodass eventuell sehr viel 
Mehraufwand für die Beantwortung verursacht 
wird, der möglicherweise gar nicht notwendig ist,

• Beschreibung der Risikoanalyse

• Definition Risiko und Verstoß, Angemessenheit

• Wie kann zum Beispiel eine Dokumentation als 
wirksam bewertet werden? Eine angemessene 
Dokumentation ist noch verständlich, eine 
Wirksamkeit ergibt sich für uns nicht.
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12%

37%

43%

8%

100%

bis zu 66%

bis zu 33%

0%



BME-MITGLIEDERUMFRAGE ZUM
LIEFERKETTENSORGFALTSPFLICHTENGESETZ (LKSG)

05

41%

59%

Ja Nein
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54%

46%

Ja Nein
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67%

33%

Ja Nein
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24%

4%

3%

17%

52%

Andere Maßnahmen

Jährliche Audits

Vertragliche Sanktionen

Offener Dialog

Strukturierter Fragebogen
Andere Maßnahmen

• IT-Tool

• KI gestützte Software

• externe Plattform

• Self Assessment

• cloudbasierte 
Software

• externe Dienstleister

• Einsatz externer 
Software

• Fragebogen im IT Tool

• Scoring durch DL, 
Audits

• alle oben genannten

• Lieferantenfreigabe, 
Audit und 
Entwicklungsprozess

• Risikoanalyse aus 
Warengruppenebene
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Andere Fachbereiche

• Risikomanagement

• Sustainability

• Strategische Nachhhaltigkeit

• PM

• Strategie und Nachhaltigkeit

• SCM und Einkauf sind eine 
Abteilung

• eigene Abteilung

• Qualitätsmanagement

• Unternehmenskommunikation

• QM

• Nachhaltigkeitsabteilung

• Nachhaltigkeit

• Vertrieb

• Strategy & Sustainability

• Qualitätssicherung

• Corporate Affairs & 
Communication

• Vertrieb
34%

19%

66%

6%

8%

16%

Compliance

Rechtsabteilung

Einkauf

SCM

Geschäftsführung

Andere Fachbereiche



BME-MITGLIEDERUMFRAGE ZUM
LIEFERKETTENSORGFALTSPFLICHTENGESETZ (LKSG)

10

82%

18%

Ja Nein



• 60% der deutschen Unternehmen hat sich noch nicht mit dem Fragenkatalog 
auseinandergesetzt.

• 40 % der Unternehmen die bereits den Fragenkatalog gesichtet haben, sind unzufrieden 
damit und mehr als 30% finden Ihn gar unverständlich und nicht eindeutig.

• 10% der Unternehmen glauben, die Auskunftspflichten auf Ihren bestehen 
Reportings/Tools bedienen zu können. Folglich gehen mehr als 65% der Unternehmen 
davon aus in weitere Tools investieren, sich externe Expertise (>50%) oder gar weitere 
personelle Ressourcen (>40%) aufbauen zu müssen.

• Gewünschte Vereinfachungen / Optimierungen zur Aufwandsreduktion:
 IT-Schnittstellen zu etablierten Systemen und KI-gestütze Auslesbarkeit bestehender 

Reportings/Dokumentationen

 Zentrales Register der „freigegebenen“ Lieferanten auf einer Plattform

 Fokussierung auf Kernlieferanten oder Übertrag einer „Eigenverantwortung“ auf die 
Unternehmen

ZUSAMMENFASSUNG
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Zeitraum der Erhebung: 23.05. - 07.06.2023

Zugriffe auf die Umfrage: 407

davon vollständig ausgefüllte Fragebögen: 157



Alexander Grimm

Politischer Referent

Tel.: +49 6196 5828-136 

Mail: alexander.grimm@bme.de
Bei Fragen wenden Sie sich 

bitte an uns!

Iva Ivanova

Referentin Recht

Tel: +49 6196 5828 117

Mail: bmerecht@bme.de


